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Standort /Geologie

Naturraum

Trebser Moor

vermoorte Talsandsenke

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Lübtheen, Stadt
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Vegetationseinheiten
Erlen-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Birkengehölz, Torfmoos-Wollgras-Rasen, Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggenried, Rohrkolben-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11700

Das Trebser Moor ist ein artenreicher Moorkomplex südlich Probst Jesar. Er setzt sich aus zwei in der Nährstoffversorgung verschiedenen 
Bereichen zusammen. Der südliche Teil wird von nährstoffreichen Bruchwäldern und Seggenriedern eingenommen, an dessen 
Außenrändern Pflanzenarten der mesotrophen basischen Feuchtwiesen wie Natternzungenfarn, Hirsesegge und Breitblättriges Knabenkraut 
zu finden sind. Es ist davon auszugehen, daß diese jetzt von feuchten Vorwäldern bestandenen Bereiche früher ebenfalls als Wiese oder 
Weide genutzt wurden. Der nördliche Teil ist nährstoffarm, es befindet sich dort im Zentrum eines Torfmoos-Birken-Moorwaldes ein 
mesotrophes Sauer-Zwischenmoor mit Torfmoosrasen. Bemerkenswert ist das Vorkommen der Schlamm-Segge (Carex limosa, RL MV 2). 
Das Gebiet ist als NSG geplant, aber bis heute noch nicht sichergestellt. In Anbetracht des Artbestandes und der Gefährdung durch 
Grundwasserabsenkungen durch den vorgesehenen Bergbau auf dem angrenzenden TÜP Lübtheen erscheint eine Unterschutzstellung 
dringend erforderlich. Das Moor ist von Grünland umgeben. Vor allem im Osten sind artenreiche Feuchtwiesen ausgeprägt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Sphagnum fallax Sphagnum spec.

Achillea ptarmica Agrostis canina Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum
Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex nigra Carex panicea Carex pseudocyperus
Carex rostrata Cirsium palustre Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Eriophorum angustifolium Hottonia palustris
Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata

Agrostis stolonifera Andromeda polifolia Angelica sylvestris Avenula pubescens
Carex echinata Carex gracilis Carex lasiocarpa Carex limosa
Carex paniculata Epipactis helleborine Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Galium uliginosum Juncus acutiflorus Listera ovata Lythrum salicaria
Pimpinella major Quercus robur Ranunculus lingua Stellaria palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ophioglossum vulgatum Potentilla erecta Potentilla palustris Ranunculus acris
Ranunculus flammula Salix aurita Salix cinerea Salix repens repens
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia
Valeriana dioica Viola palustris


